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Gliederung

Pestizideinsatz

Mittel & Wege zur Pestizidreduktion (allgemein)
Mittel & Wege zur Pestizidreduktion im Zuckerrübenanbau
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Pestizidreduktion
• kein Selbstzweck– sondern Mittel zu:

• höherer Biodiversität
• weniger gesundheitlichen Risiken für Anwenderinnen
• weniger Kontamination (Wasser, Grundwasser, Böden, Biotope)
• mehr Verbraucherschutz (weniger Rückstände)
• mehr biologische Selbstkontrolle (selbsterhaltene Balance zwischen 

Nützlingen/Schädlingen)
• weniger Abhängigkeit von externen Betriebsmitteln
• Klimaschutz

Zielkonflikte



Was kann oder muss erreicht werden? 

Markt der Möglichkeiten

NULL
Pestizideinsatz

Substitution
bestimmter a.i.

Verbot bestimmter Anwendungen
(Herbizide, PGR, Insektizide, 

Fungizide)
Umsetzung von 

Negativlisten

„Kraichgau Co-op“ (konv. pestizidfrei)

Ecuador



Ein „Rezept“ für Pestizidreduktion?

Ambition/Motivation + Ziele + Maßnahmen
(„Werkzeugkasten“)

Foto: Team Edeka & WWF & Produzenten & Experten (Orangenprojekt)



Motivation

Premium Preis (bio, zertifizierte IP, Einzelprojekt mit dem Handel [temp.])

Zertifikation (BonSucre, SAN, UTZ Certified & RA, FSC etc.) und Marktzugang

Übernutzung (neg. Nebeneffekte), Resistenzen, Kosten

Druck durch Öffentlichkeit, Handel (e.g. Almeria – Greenpeace & Co)

Persönlicher Wille: „Ich will es anders machen“ 

Regulation (a.i. Zulassung, NAP [EU]), Subventionen/Förderprogramme (CAP, 
Agrarumweltprogramme)

Vereinbarungen/Verträge mit Wasserbetrieben 



„Werkzeugkasten“
• Ausbildung & Kommunikation
• Fruchtwechsel/-folge
• Bodenbearbeitung
• Widerstandsfähige Sorten
• Mischkulturen, Mischsorten
• Bodendecker, Gründüngung

• Überwachung von Schaderregern UND Nützlingen (u.d. 
Effekte)

• Manuelle Kontrolle
• Biotop Management 
• „Negativ Lists“ (Schwarze Listen)
• „Positivlisten1“ bsierend auf EIQ, IPMprime, Toxic Load 

Indicator, Environmental Yardstick…)

• IPM Richtlinien

• Direktvermarktung
• Lebensmittelverarbeitung
• Co-operation
• Landbesitz (Pacht)

Innovation (ökonomisch, technisch)

1 = Individuell für Fruchtart/Region



Kernobst

Ackerkulturen (Europa)

Trauben

Steinfrüchte

Oliven

Zitrus

Feldgemüse





Analyse!



Zwänge & Realitäten

Profitmaximierung

Konkurrenz

Indust. Produktion

Perfektes Produkt 
(Preis/Profit, Aussehen, 

Lagerfähigkeit)
http://www.ipes-food.org/publications



Frucht 
1

Frucht
2

Viele Zwänge & 
ungünstige Realitäten

Wenig Werkzeuge 

Beispiel „Banane“ (Ecuador)

Weniger Zwänge & 
günstige Realitäten Mehr Werkzeuge 

Frucht
3

Beispiel „Orange“

„Minimale“ Zwänge & günstige 
Realitäten

Mehr 
Werkzeuge 

Beispiel „Getreide“

Farmebene



Was wären die Schlüsselinstrumente für eine wirksame und erfolgreiche 
Reduktion des Pestizideinsatzes im Zuckerrübenanbau? 

Was verhindert die Umsetzung? Welche Hindernisse müssten (wodurch?)
beseitigt werden?

Alternativ:

Gibt es dauerhafte Lösungen für den Bienenschutz und die Biodiversität 
jenseits (zusätzlich zu) einer Pestizidreduktion?



Beispiel: weite Fruchtfolge

Pfadabhängigkeiten: Investition in Zuckerverarbeitung benötigt 
jährliche Mindestmengen -> Transportmöglichkeiten sind beschränkt-
>Flächenverfügbarkeit begrenzt -> Fruchtfolgenbreite begrenzt…



Biotop management (Nützlingsförderung)

https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/publika
tionen/agroscope-online-magazin-jahresbericht/ausgabe-
3/bluehstreifen-reduzieren-schaedlinge.html



Zusammenfassung

• Motivation (Anreize)
• Gründliche Analyse (sozio-ökonomisch & „biotisch“)
• Entwicklung von Zielen, Visionen
• Angepasster Maßnahmenkatalog
• Kommunikation (viel)

Jede Fruchtart, Region, Produktionssystem braucht ggf. 
eine individuelle Reduktionsstrategie:
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